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Berlin, vem 2. November 


Se. Majeſtät der König haben dem Landrath, Grafen 


eins von Schmiſing, die Kammerhesru Würde zu 
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niter⸗Orden iu verleihen gerubet 
. — ey 5 Raben dem euer; Societa ts Di⸗ 
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3 Königs Maſeſtaͤt haben geruht, die Poſtmeiſter 
o in Erfurt, und Ritter in Dranbendurg zu Poſt⸗ 
Directoren zu 8 
Wien, vom 13. October. 
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Des balb 
at Bonaparte niemals in Frieden mit ſeinen Nachbarn 
eben koͤnnen; er mußte wohl Krieg mit ihnen anfangen, 

weil er ihre Unabhaͤngigkeit nicht achten wollte. Nach 


als die materiellen, die 
zu überfchreiten. Die, ſtren e Aufrechthaltung dieſes 
Grundſatzes verbürgt die Naß der Gegenwart und die 
Hoffnungen der Zukunft. Ek beſteht nun dieſer wohl⸗ 
thaͤtige Friede; er wird ſich durch deuſelben Grundfag 
behaupten, kraft deſfen er, nach der heftigſten Kriſts, 
gleichſam durch einen Zauberſchlag wieder auflebte, — 
durch die Achtung der verſchledenen Staaten für ihre 
gesenfeitige Unabhaͤngigfeit. Jede Regierung hat das 
echt, dieſe Achtung für ſich ju fordern; ihre Pflicht 
25 ihr gegen die fremden Regierungen treu zu bleiben. 
ie Entſcheidungen des Carlsbader Cong reſſes und des 
Bundestages zu Frankfurt ändern durchaus nichts in der 
Lage unseres Vaterlandes. Es find Beſchluͤſſe von den 
Mitgliedern des teutſchen Bundes, innerhalb der Gren⸗ 
7 ihres Gebietes und ihrer Macht, gefaßt. Diese Wer 
luͤſſe find, vermöge derſelden Rechte der Unabhängig⸗ 
— 9 e 511 2 cm mis, uls 
0 onellen Geſetze verdanken. Line re- 
volutionaͤre Thorheit, e ei St fremden Völkern 
ſeine Ideen und ſeine Geſetze aufbürden will; traurige 
Erfahrungen haben uns hierüber genugſam belehrt. 
Der National- Convent und Bonaparte haben Europa 


vergebens verheert, jener, um die republikaniſche, a 2 
e 


am die despotiſche Einheit überall einzuführen. 
1 dieſer e e und verhaßten Gewaltthaten 
vorüber. Keine Regierung, kein Volk würde ſie fer⸗ 
zel, mehr verſuchen, niemand fie ſich gefallen laſſen. 
Zeiten wir mit Weisheit unſe de inneren Angelegenheiten, 
und achten wir die Rechte andrer, dann werden wir 
nichts für die unſtigen zu beſorgen haben.“ 1 
Zwei Offiziere entzweiten ſich vor einigen Tagen um 
eine Schauſpielerin, fchlugen ſich mit dem Degen, und 
ernach auf Pistolen, vach dem Wunſch des einen von 
801 1 2 3 ib lei 
erhalten hat verwundete nun ſeinen Gegner ſchwer, 
karb aber felbft einige Stunden darauf an der erin 
geachteten Verletzung. 11 et 


freundlichen Aufenthalt alu we des Eoeytus, 
ende Vegetation dem 


5 be in Anſebung der Ehe ein in der uͤbri⸗ 
den Chriſtenheit nicht üblicher Gebrauch. Das für ein; 
under beſtimmte Paar lebt nehmlich ein Probefahr mit 
einander zuſammen, ehe der prieſterliche. Segen es auf 
Lebenszeit bindet. Bis dahin iſt der Rücktritt war er: 
FH aber doch allemal fehr gehäſſig, fo daß ſelten ein 


den Muth bat, fish dazu zu ensfehliehen,- 


Konſul und mehrere 


cht duͤnkende Wunde in der Brust 


“entfpriche) verlaſfen 


„ „London, vom 22. October. N 

Zu Rio Janeiro iſt der Gebrauch, wenn man eſnem 
Mitaliede der Könige. Familie degegnet, die Knie zu 
beugen; und waͤre man zu Pferde oder in einem Fuhr⸗ 
werk, abzuſteigen und niederzuknien. Bekanntlich hatte 
im vorigen Fahre der Konſul der vereinigten Staaten 
hierüber einen Berdruß, aus dem er ſich aber mit vie“ 
ler Würde zog. Vor zwei Monaten, als der brittiſche 
Commodere Bowtes vom Kriegoſchiff Creole mit dem 
Neffen des General, Konſuls nach St. Chriſtoph ritt, 
begegneten ſie der Königin, fliegen aber, da fie Eile 
hatten, nicht ab, und fo wurden fie fofort von der 
Dragonerwache von den Pferden gesoaen und fehr Abel 
behandelt. Der Eommosore kehrte ſofort um und ließ 


dem Könige eine Füriıkiche Erklärung übergeben: „Daß 


wofern nicht die beiden die Wache beiehligenden Off 
liere ſofart Abbitte thun und beſtraft werden würden, 
wie es Britannien und feine Flagge verlangen konnten, 
fo würde er mit feinen Offizieren am Word bleiben, der 
portugieftfchen 


tung ferner erweifen, und nach England Bericht über 


die erfahrne Behandlung ab fenden.“ Dies wuͤrkte! Die 


Offisiere wurden ſofort verhaftet, und mußten bis zum 
2. Juli im Gefaͤngniß bleiben, to fie, unter Wache, 
auf das Quarxterdeck des Schiffs Creole, mit der 
über ihren Köpfen wehenden englischen Flagge gefuͤhrt 
wurden; dort hatten fich der Commodere, der General 
Engländer eingefunden, und vor 
in voller Uniform waren) und der 

auf die unterwürfigſſe Art ihr 
Betragen ab, und erfuchten Commodore, ſich um Ver⸗ 
zeihung für fie zu verwenden, Sie wurden daun wies 
der ins Gefäugntß geführt, und am folgenden 
auf die fprache des Commodores, 


allen Offizieren (die 


Mannſchaft baten fie 


größtenteils zu befid 8 6: 
vom aten September Folgendes: Die erſte Divifion des 
Generals d Eoreux war zu Margaretha angekommen 
und ſogleich von da zue Verstärkung der Belagerungs⸗ 
Armee nach Eumana aufgebrochen Admiral Brien 
bedroht dieſe Stadt von der See- Seite. General 
ih. im Beſitz der Varinas und blockirt das kleine Fort 
San Fernando, wohin ſich 60 Spanier geflüchtet hat: 
ten. Bolivars Hauptquartier war in Papa, welchen 
Oxt er unter vielen Beſchwerden erreicht hatte. Er be⸗ 
ſchreibt feine Märſche über G bürge, fü wie die Urbers 
gänge uͤber die Flͤͤſſe als ſehr wuhfam und den Paß 
von Papa nennt er den zweiten Thermopyläiſchen, 'melr 


chen 100 Manu gegen 10000 vertheidigen könnten. IM 
8 Tagen glaubte er Sogomoſo zu erkeichen, von wo 
aus er eine Vewegung nach Carracas machen will. Ma 


will auch wiſſen, daß Lima in den Händen der Inſur⸗ 
genten ſein ſol; dieſes bedarf aber noch Beſtaͤtigung. 

Heute argekommene Briefe von St. Thomas, datirt 
aalen September, bringen die officielle Nachricht, daß. 
Bolivar Santa Fe robert hat, 
ſowol, als den Eugliſchen Truppeß zu Ehren große Feſte 
veranſtaltet hatte. 

In vergangener Nacht hat es hier ſtark geſchneiet. 

onſtantinopel, vom ay. Sepcbr. 


In der letzten Woche war die Haupffadt Zeuge eines 


Ereſoniſſes, weiches zu den hemerkens werthern ſeſt Sub 
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Flagge weder Aufmerkſamkeit noch Ach⸗ 


1 Tage, 
in Freiheit ges 
Die verſchiedenen Nachrichten von den erfochtenen 


‚Sieger der Inſurgenzen in Süd America ſcheinen ſich 
tigen. Man ſchreibt aus Trinidad 


Pe, 


und aus Auge ſtura 
wird gemeldet, daß man der verſchiebenen Siege wegen 


tan Mahmuds Thronbeſteigung gehört... Es iſt dies 
der Stürt der vorzüglichken Familien unter den Katho⸗ 
liſchen Armeniern, welche gleichſam die poliriſche Vers 
nichtung aller ihrer Glaubeusgeuoſſen herbeifuͤhrte. Bes 
kauntlich hatte der Großherr der von ihm mit Gun 
bens und Wohlwollens⸗ Bezeugungen uͤberhäuften Ar 
meniſchen Familie Düzoglou die Pacht und Regie des 
geſammien Muͤnzweſens unter der oberſten Leitung eines 
Praͤſidenten, eines Muſelmanns Ar duͤrragmann Vey, 
Übergeben. Dieſer ward vor kurzem zum Kiaya⸗ Bey 
befördert; damit jedoch ſchlag die Stunde ſeines und 
feiner Untergeordneten Verderbens. 75 
In der Nacht vom ı4ten dieſes wurde der Ming 
Bächter Düsoglou auf Befehl des neuen Zarbhane Emi⸗ 
hi, welcher ſich bei ſeinem Amts⸗Anttitt die Rechnungs⸗ 
bücher vorlegen ließ und ſogleich ein Deſielt von 22000 


Beuteln entdeckte, in Verhaft genommen und in die 


Kerker des Muͤnihauſes geworfen. Dieſes Vergehen 
ward noch dadurch vergrößert, weil fie, ſich erlaubt 

atten, die neuen 28 la- und 64 Piaſter⸗Stucke 
noch leichter im Innern uud wahren Gehalte auszu- 
prägen, als es ahne dies — und zwar mit Willen 
und Vorwiſſen der Regierung — bisher ſchon geſchah. 
Du indeß letzteres, wie es die Düzeglou auswieſen, auf 
Geheiß Abdurrahmann⸗Beys, zum wenigſten mit deſſen 
Rillichmeigenden, aber wohl bezahlten Begünſtigung 
eſchah, fe ward dieſer vor 4 Wochen erſt zum Mini⸗ 

er des Innern beförderte Staatsbeamte in demſelben 
Augenblick, wo er 13 am Morgen des 17 ten dieſes dem 
Hekkommen gemäß mit dem Reis Effendi zum Groß: 
vezier begab, feiner Wurde entſetzt. Der Kapitfchitar 


Kiayaßi bielt ihn an der Thäre an, zeigte ihm das 


Groß herrſ. Hatti⸗Scherif, und kündigte ihm any daß er 
niche mehr nach feinem Wohnhauſe zurückkehren dürfe, 
ſondern ſich nach dem Pallaſte des Tſchauſch Baſchi ber 
* müſſe und dort zu verbleiben babe. Während 
ies geſchah, waren bereits die Siegel an feine Hauſer 
elegt, und feine Schaͤtze, die ſehr bedeutend fein ſollen, 
bei Seite geſchafft worden. ER 
Sobald ſich die Regierung der Familie Duͤzoglou 
und aller ihrer beweglichen und unbeweglichen Haabe 
verſichert batte, geſchah ein Gleiches mit allen übrigen 
Armeniern, 2 entweder bei der Fabrikation der 
Münze oder bei dem Ankaufen des toben: Metalls 
verwandt worden waren. Dieſe Menſchen, ſo roh und 
unbehäͤlflich fie auch im Ganzen find, hatten es doch 
verſtanden, ſich Reichthuͤmer zu ſammeln, baus ten ſich 
Valläſte, legten ſich Garten an, und zeigten einen, 
war etwas linkiſchen Haug zum Luxus und zur Groß; 
muth, der indeſſen doch Neid und Scheelſucht bei den 
übrigen Orientalen, namentlich unter den mit dem 
schlechten Gelde längſt unzuftiedenen Janitſchgren erteg⸗ 
te, woraus man daher aunehmen durfte, daß jedes ih: 
rer Vergehen nicht ungeruͤgt bleiben und gewiß dann 
auch dereinit die ſtreunſte Ahndung nach ſich ziehen werde. 
All ihr Eigenthum ward unter Siegel gelegt, das vor 
gefundene baace Geld und Metall ſogleich in die Muͤnze 
gebracht, und eine aus vier angeſehenen Staats beamten 
tuſammengeſetzte Commiffion, unter Zaziehung des 
Sroßherrl. Fiscus, mit der Inventur und Auf eichnung 
er geſammten Faherniſſe der Verhaſteten beschäftigt. 
Ihre Weiber, Kinder und Geſinde wurden der Oohat 
Gitane Pattiacchen übergeben. Man will 
’ 

der Tortour angewandt worden wären, um 


daß bei mehrern derſelben bereits einige ; 
2 


wahren Beſtand ihres Vermögens, und den Ort, wos 
ſich ſolches deponire befinder, Auffchlüffe zu erhalten, , 

Man ging dei Bergaftung dieſer Menſchen und bel 
Sequeſtrirung ihres Vermögens, welches mehrere Tage 
hindurch den Capudan Paſcha, wie den Toptſchi Paſch f 
und Poſtandſchl Paſcha, mdft ihren zahlreichen Wachen 
beſchuͤdttote, ſo ſtrenge zu Werke, daß gar manches 
Magazin Eigenthum verſiegelt ward, welches Fremden 
zugehdete und die kraftigſten Einſchreitungen der aus 
wärtigen Geſandten nothwendig machte. Die Gläubi- 
ger der Mehrzahl dieſer Armenler dürften ſehr zu bekla⸗ 
gen fein, indem ibte Ansprüche jenen des Groß herr. 
Schatzes 8 nachgeſetzt werden. 

Der Großberr iſt, dem Vernehmen nach, über den 
Undank und die es: dieſer Meuſchenelaſfe, welche 
er ſo ſehr begünstigt hatte, im Kehen Grade entrüſtet, 
und ihr, fo wie Abburrabmang „Veys Schickſal dürfte 
in keinem Falle beneidenswerth ſein. Die Verwaltung 
und Leitung des Muͤnzweſens wird übrigens in jedem 

alle eine neue Organiſation erhalten. Man war auf den 

unct geweſen, fie einem Juͤdiſchen Wechsler zu tiber 
tragen; man entdeckte aber in den Archiven, daß vor 
vielen Jahren Sultan Muſtapha die Israeliten mit eis 
nem Anathema belegt und für ewige Zeiten von dem 
A var rn g a 
urch Abdurrahmann⸗Beys Abſetzung wurde Su 
Effendi, ein Miniſter der auswärtigen Onseleatobrieh, 
5 kt e e ward 
X: un aſſan⸗Lacgim⸗Effend i 
Stelle Niſchandſchi. a 


1 Stockholm, vom 22, October. 
„ Das Tribunal erſter Inſtanß bat jetzt das Urtheit 
in der Sache gefällt, welche von dem Juſtiz⸗ Kanzler 
gegen einen gewiſſen ae anhängig gemacht war. 
Diefer hatte nämlich durch die Tortour zwei ganz un 
ſchuldige Menſchen zwingen wollen, ſich einer Mordthat 
ſchuldig zu erklaren, welche vor einigen Monaten zu 
Wermden war verübt worden. 8 Urtheil iſt dahin 
ausgefallen, daß gedachter Roͤesgteen feine Stelle ver⸗ 
lieren, ein Jahr auf die Feſtung geſetzt werden, und die 
Perſonen durch ihn entſchaͤdiat werden ſolen, die er 
ER 

} orden. as Hıt i 
gereicht zur allgemeinen Zufriedenheit. Es 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dey Königl. Minifterien der Juſtiz und des 
iſt die Leitung der zur Unterſuchüng boch en reihen 
Umtriebe angeordneten Immediat⸗Con miſſton äbertra⸗ 
gen. Als Präſident ſteht der Vice⸗Präſident des Kam: 
mergerichts, Hr. o. Truͤtzſchler, dieſer Kommiſſion vor, 
die zu allen rechtlichen und poltzeilichen Reguißtionen 
und Verfügungen, welche fie, Beßufs ihres unmittelba⸗ 
ren Auftrages fur noͤihig erachtet, befugt if. 

In der Nacht zum 20. October iſt der ruſſiſche Kal⸗ 
fer von Warſchau adsereifet. Wegen feines kurzen Auf⸗ 
enthalts und der Menge der Geſcha te erklaͤrte er eine 
Aenderung in der Führung der Geſchaͤfte, dem Landes⸗ 
wohl nicht gemaͤß, und ließ daher, auch während ſeiner 
Anweſenbeit, den Statthalter (General Zajonezek) feine 
gewöhnliche Gewalt üben, — 

Der 8 Börres iſt bereits in Paris anger h. 
men, und will ſich von da nach England begeben. 
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Es a der Profeſſor de Wette habe einen Ruf 
„Straßburg erhalten. e : 
3, In Paris ik eine Topographie aller bekannten Wein: 
berge erfchienem,. nebſt Anzeige der Gattung und Güte 
des Gewaͤchſes, der Orte, wo der größte Weinhandel 
e e wid, der üblichen. Maaße, der Transport: 
mittel ze... In Frankreich werden jahrlich fall 13 Mil; 
Honen Orhofte Mein. gewonnen, wovon etwas mehr 
18 die Hälfte ausgeführt wird. EN N at 
Im: der allgemeinen Leipiger Modezeitung wird der 
Vorschlag zu einer Abgabe auf das Zanken der Weiber 
emacht Eine Frau, die Einmal des Tages zankte, 
ſödte 30 Thaler a ah geben, für zweimal 4% 
Thaler und ſo (ost. Eine Frau, die ihren. Mann durch 
ank eine Krankheit zuzöge, mulöte jährlich 100: Thaler 
erlegen, und die Frau, die ihren Mann gar durch den. 
ank ums Leben brägue, bezahlte jährlich 300 Thaler. 
Die Berechnung iſt für eine Frau gemacht, die ihrem 
Mann 20,000 Thaler zubringt, welches das Wenigſie if, 
wat eine Zaänkerin baben muß. ed 
Fer Nachbarſchaft von Frinnley lebt ein. Mann, 
Namens dach der wegen feiner Gefräfugkeit. kexuch⸗ 
tist if... Er weitete vor Kurzem um eine Kleintokeit: 
dab er in Zeit von 10 Minuten ein Dutzend ſebender 
Wespen mit ihren Stacheln verſchlucken und 2 Pfund 
rohen Lachs nacheſſen wurde. Er hielt ſein Wort; und 
da es ihm. fo gut gelang, erbet er ſich: für Six 
pence (4 Gr.) das Dutzend, fo: viel Wespen auf ein, 
mal hinuter zu schlucken, als man wolle. Allein er 
mußte noch vor dem zweiten Dutzend inne halten, fo: 
Rark waren ihm Mund und Hals angeſchmollen, 


Bet einem Schlag baume an Einganze des nördiſchen Ni 


. Ans De Lr 2 
> tom kommender Kerl, einen N —— . 
te een Zoll zahlen, weil fein Tbler nicht besen war. 
Die Zollner vertraten ihm den Wey, und. behaupteten, 
daß für einen beladenen eder unbeladenem Eſel bezahlt 
werden muͤß te, er aber, auch beladen frei: paſſiren koͤnn⸗ 
te. „Wean das die Verordnung iſt, erwiederte der- 
Cſelknecgt, fo ſollt ike nichts bekommen.“ Nun nahm 
er den Eſel auf feinen: Rücken und ſchleppte ihn jeneits 
dec Schlag baums. 5 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Nachrichten. 
Auf der hollaͤndiſchen⸗ 
ſich vor ihrer Abreiſe von 


gab, f 
icht möglich, als bis das Schiff im Hafen ausge 
e A i 


Widerſand ai ß 
1 gi mo fie jetze — 4 varadirt 
a 2 ba 
den Grundſtein zu: einer Kirch 
ben fe Dat n i 
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Erst 
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. W. England if ein neuer und ſehr ſchöner Farbeſtoff 
in Gebrauch gekommen, den man Ertl oder 
Ehromat des Biei’s cchromſaures Blei) genannt hat, 
Ss war merſt im Natur zustande in Sibirien gefunden, 
allein feiner großen Seltenheit wegen war es ſehr theuer 
und kam daher wenig in Gedrauch. Vor einigen Jah⸗ 
ten legte Dr: Bollmann in Chelsea eine Fabrik an, 
welche auf Vauquelin s Analoſe ſich Mügend, im Bro: 
ßen arbeitete. Durch das Handels haus Iwes, Sargen 
und Mann, in Little⸗Qucenſtreet, Cincolo“s-inn⸗Field 
if die Farbe in England ſehr in Gebrauch gekommen, 
indem es große Vorzüge ver den andern Arten von 


Gelb hat, welche in England unter m Namen Patent 


yellow, Und King's yall- w bekannt fin 
Folgenden Zug Eagliccher Wohlthatigkelt koͤnnen wit 
nicht unangefährt und ungeräume laſſen. Auf eine Fur 
bitte zur Annahme eines Kaaben in das Halli che Wal, 
fenbaus: beim Kamler Wiemeyer, gab dieser 
wort: „Ware ich nicht in London gewesen, ſo würde 
es mir unmöglich geworden fein, für jetzt ihren Wuͤn⸗ 
ſchen Genüge zu leiten; aber ein edler Mann erkundigte 
ſich dort bei mir wach unſter Anſtalt, und da ich ihm 
jagte daß die Zahl der Kinder ſchon fo groß ware, 
aß keines mehr aufgenommen werden könnte, gab ek 
mir einige Banknoten, um: fie für eine vater und mut: 
terloſe Waiſe anzuwenden Ich habe warten wellen, 
die mir die Vorſehung eine ſolche nachweiſen würde, 
und fo nehme ich denn die Ibrige für eine ſolche Nach⸗ 
weiſung au ꝛc.“ — Wie edel und bäterlich Hr. Kanzler 

emever anch in England, auf feine zahlreichen ange 
nommenen Kinder bedacht IR! en 
Wirder hat man bei Chadviße Gemeibe von Men 
thieren in einem wilden Hochmoor entdeckt, ein derſel⸗ 
ben hatte 2. Fuß Lange und erstreckte ſich die Seiten 
verbreitung auf 13 Fuß. 


EChineſiſche Bluthirſe). Sie wache in Kolben, die 
Körner haben die Größe eines mittleren Steckngtel⸗ 
Paopfe: Den asſten Auguſt batte in Brünn. 1 Korn 82 
Stängel genieben; deren jedes am 200 Körper hatte. 
Rechnet man nun, daß nor so derſelben zur Reife kom⸗ 
men, io würde die Acclimatiſftung Diefer Hirſe ſeht 
nuͤtzich fein, 


sur Ank⸗ 


Anekdote. 
Einſt frug ein Fuͤrſt, beim Fürſtenmahl, 
den Burgergarde General: 

„ach apropos, wie ſteht's mein Lieber: 
iſt' Aequinoetiinn vorüber!“ 

Mit der Benennung nicht vertraut, 
antwertet die verlegne Haut: — 
„Durchlauchten nach iſt in der Sache — 
mir nichts gemeldet von der Wache.“ 


u — — 


Beſonderer Nutzen des Vits⸗Bohnenmehls⸗ 


Stoßt man den reifen Saamen der Vltsbohne (Pha 


seolus vulgaris) und vermiſcht ihn mit etwas Citron⸗ 
faft, fü erhaͤlt men hierdurch tine Zuſammenſetzung, 
mittela deren das Gold (welches man darein taucht, 
ehe es ans Feuer gebracht wird) fo gut als mit dem 
koßſprerigen Brax gelöthet werden kann. 


ein. Seiten cr in dem Berliner Babehäufe bei dem 


. . 


—— —u— 


Vermoͤgen, durch chaͤtige Beyhülfe 
Sie reichliche Saat für. die Ewigkeit, daher die ſtille 


Theater Anzeige. 

Mittwoch den roten November 1819 wird zum Bene; 
ſize der Unterzeichneten zum Erſtenmale aufgeführt; 

JIgnez de Eaſtro. 

Großes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Abtheilungen 

von Julius v. Soden. 

Indem wir uns ſchmeicheln, durch dieſes gehaltvolle 
Schauſpiel einem verehrungswuͤrdigen Publieum einen 
angenehmen Abend zu verſchaffen, fo geben wir uns zu⸗ 
gleich die Ehre, es zu dieſer Vorſtellung ergebenſt ein⸗ 


iuladen,. auch erſuchen wir die reſp. Abonnenten, welche 


ihre Logen oder Spexrßtze zu behalten wünſchen, uns 
gefaͤlligſt bis zum Dienſtag die Anzeige davon zu ma⸗ 
chen, Billets find ven beute an in unſter Wohnung in 
der Fuhrſtraße No. 647 beym Herrn Buͤrſtel eine Treppe 
hoch und Abends an der Caſſe zu haben. Stettin den 
sten November 1879. ö 
wilhelm und Caroline Drewes, 
Mitglieder der hieſigen Bühne, 


—— — 


— 


j Todesanzeige. 5 
Es bat Gott gefallen, dem hohen Alter der verwittwe 


ten Oberamtmann Engelbrecht geborne von Jar⸗ 


som, eingedenk zu fein, und ihre irrdiſche Laufbahn 
nach jurückgelegtem goften Lebensjahre, den 27ſten Oeto⸗ 
ber d. J. zu enden. Durch reine Gottesfurcht und dem 
Beſtreden, die Leiden ihrer Nebenmenfchen,. nach ihrem 
fe zu erleichtern, ſtreute 


Verehrung ihrer Kinder, ſo wie die Liebe und Achtung, 


gller Ihrer Freunde und Bekannten, für die Mrewigte 
das Sehe dest ee Ben © 


den aoften October 
er Syndicus Slanſius, 
als Schwiegerſohn. 


— ———— äAuꝛ’Dᷓ—2———ͤĩ x'uðV— — 


Publitkan da. 


1619. 


r * — 4 
Es ſoll das Holz auf den ſeparirten 12 Stabliſſements 
in den 294: Morgen — then und 1 1 


71 uthen enthaltenen Jagen x. und 6. der Kron⸗ 
72 dem Jagen 3. von 174 Morgen 56 U Ruthen 
und auf 10 Morgen des sten Jagens und 36 Morgen 
des sten Jagens mit Ausſchluß des Grund und Boden 
und der Jagen No. r. von 177 Mergen ar [◻Ruthen 
der Jagen No. 4. von 135 Morgen 118 [Rüthen und 


Jagen No. 5. in der Kronheide von 153: Morgen 


1 Ruthen als Wald d. h. der Grund und Boden 
24655 an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wez⸗ 


fe 
den. Dieſes Forſtlerrain iſt mit rn Eichen, B 70 


chen und Espen beſtanden, hat guten Boden, liegt 
1 Meile von Greiffenhagen und ganz in der Nähe der 
Oder. Der Bie tungs termin iſt auf den ıötem 

ber d. J. auf dem Kupferhammer bei greifentagen in 
der Wohnung des Mühlenbeſftzers Schon angeſetzt. 
Bietungsluſtige werden eingeladen, ſich gedachten Tages. 
Vormittags um 10 Uhr dort einzufinden. ie Bedin⸗ 
gungen nebft der Karte und der tabellariſchen Ueberſicht, 
welche den Umfang des Grund und Bodens und den 
Texwerth des darauf befindlichen Holzes ergiebt, Edns 
neu in der Registratur der aten Abtheilung der Regie. 
rung und in dem Bureau des: landrätblicen Offteii und 
bei dem Gutsbeſitzer Herrn Ratte zu Garden eingefehen 
werden. In der Regiſtratur der aten Abtheilung wer⸗ 
den. Aberdem die ſpeeiellen Nachmeiſungen des Holzbe⸗ 


ſtandes und die ſpeeiellen Taxen zur Einſicht vorgelegt 


werden. Stettin den ligten Oktober 12 


oͤnigl. Preuß. Regierung. 1 Abtheilung. 


ae 


Makulatur Verkauf 

Es folk in Termino den zoffen- November dieſes Jah: 
res, elne Quantitat unbrauchbarer Papiere als Macula⸗ 
tut öffentlich verkauft werden. Liebhaber konnen ſich 
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr, 5 9410 Regie; 
rungs⸗Locale der — der ıflen eilung ein⸗ 
finden, ſich bey dem Registrator Kagel melden, und nach 
erfolgtem annehmlichen Gebot des Zuſchlags gewaͤrtigen. 
Stettin den zoſten October 1819, 5 

1 Abtheilung, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Aufforderung 
Auf den Antrag des Hofßscals Reiche, als beſlellten 
VeclaſſenſchaftsCurators, werden hlemit die und⸗ kannten 
Eiben und Erbnehmer des am ı7tem December 1818 zn 


Greß Zarnow key Poritz als Wittwer und kinderlos ver, 


flotrenen Paſtors Carl George Friedrich Polgtus, weicher 
nach eingegangenen Nachrichten det Sohn eines Bürger 
meiſters Poſtzius zu Maugord in Hinterpommern ſeyn 
ſel, von deſſen Famitten-Berhältuiffen und etwa dot han⸗ 
denen Verwandten ader dis jetzt ud nichts bat erkun⸗ 
ee uhr sl em 
25 i „Vormittags um 10 Ubr, auf dem 
biefigen Obet⸗Landesgetichte . 


ſetzten Termine vor dem 
Heten Ober,Landesgerſchtörat ber 1. entweder per ſon⸗ 


lich oder durch zuläßine,. mit gerittlicher Speclalvollmacht 


8 vetſebende Mal datarten, wozu allenfalls die biefisen 


dom aber unſere weitere V. 


ben, ſo wild der etwa 2 dis 4000 Kehle. betregende 
Nachlaß des Predigers Poltzlus als ein derrentoſes Such 
a a tugeſprochen werden. Stettin den zsten 
5 Königl. Preug. Ober,kardesgericht von Bom mern. 


5 Bekanntmachungen. n | 
Der biefige Kaufmann Herr Heinrich Carl Manger 
And deſſen eee Auguſte Louiſe geborne Piper, — 
ben die hier unter nicht erlmlrten Ebelenten obmaltende 
OGemelnſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſt 


. en, welches 
hierdurch bekaunt gemacht wird. Stettin den sten Ocko⸗ 
Her 1819. K 


Könlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Der hieſige Buͤrger und Kaufmann Dat Carl Bott: 
fried Fiſcher und deſſen verlobte Braut, Henrierte Fries 
dericke Wilhelmine geborne Beyer, haben die bier unter 
Eheleuten nicht erimirren Standes obwaltenden Gemeln⸗ 
ſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſfen; welches bie- 
durch bekannt gemacht wird. Stettin den sten Oeto⸗ 
der 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Saus verkauf. 


Das Hier am Roͤddenderge ſub No, 240 belegene, dem 
Gaſtwirtd Johann Heinrich Hidde 0 Haus, wel⸗ 
ches zu 1000 Rthlr. abgeſchaͤtzt und deſſen Ertragswerth, 
nach Abins der darauf haftenden Laßen und der a 
turkoſten, auf 3924 Meblr. ausgemittelt worden, ſoll im 
Weue nothwendiger Sub haſtatlon am a2flen Januar 1820, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öſfent⸗ 
Ach verkauft werden. Stettin den zsflen October 1819, 

a Königlich Preugiſches Stadtgericht. 


Sicherbeits⸗Polize zg. 
i Steckbrief. 5 
er Einwohner Köppen aus Fluckenwalde bey Damm, 
welcher eines zur Nachtzeit verübtengewaltſamen Diebs 
ſtabls boͤchſt verdächtig iſt, bat ſich mit feiner Frau und 
4 Kindern der 1 durch die Flucht entzegen. 
Alle reſpeetloe Gerichte, Pollzeibebörden und bie Gensd'ar⸗ 
merle werden daher dienßergebenſt erſucht, auf den unten⸗ 
bezeichneten Flüchtigen vigiliten, denſelden, wenn 1 5 
betreffen laßt, arxetiten, und zur biefisen Kuſtodle ablies 
fern iu laſſen. Stettin den aten November 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtlfamt Stettin und Jaſenltz. 
Beſchreibung des Entflohenen. 
Eine genaue Beſchrelbung des Koͤppen kaun zwar nicht 
gegeben werden, well er zur Zeit der Flucht von Nies 
mand geſeben If, nach den eingegangenen Nachrichten (oll 
er jedoch von mlittleren Jahren, s Fuß und 2 bis 4 Zoll 
toß ſeyn, ſchwartes kur; ee ttenes Haar haben, 
Pen Geſicht foll U und pockennarbig ſeyn. Seine 
Kleidung ſoll gewöhnlich eln alt blau tuchener Rock oder 
rauer Mantel, graue Hoſen 9 einig geweſen fepn. 
r hat feine Frau, dle gar nicht beſchrleben werden kaun 
und 4 Kinder, von denen das älteſte ungefahr 8 Jahre 
und das jüngſte 2 Jahre alt ſeon ſoll, ferner ein ledlges 
Pferd und mehrere Effecten mitgenommen, Stettin den 
aten November 1819. ; DIS. w. 8. 
Königl. Preuß, Juſtliamt Stettin und Jaſenig, 


Sachen, als: 


und einige 30 Fenſterfluͤgel, gegen glei 


f Oeffentliche Bekanntmachung. 
Es ſoll das Hypotheckenweſen des Dorſs Wollin, im 
Rande wſchen Kreiſe ben Venczu belegen, auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiß ratur vorbandnen, 
und der vou den Beſitzern der Gtundſtuͤcke einzuzlebenden 
Nachrichten r'iguirt werden; und bat ſich dader ein je“ 
der, welcher babey ein Intereſſe zu baben vermeint u 
feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vortugerechte zu verſchaffen gedenkt, binnen zwey Mona⸗ 
ten der dem Gericht zu melden, und feine etwan gen 
Anfprüche naher anzugeben, wodey dem Pubuco zugleich 
eröfnet wird, daß g 
x) diejeulgen, welche ſich in der beſtimmten Zelt mel⸗ 
den, mit ihren Ferderungen nach dem Alter aud 
Vorzuge Ihres Realrechts eingetragen werden ſollel, 
2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den dritten, im Hopotheckendu 
3 Beſtger nicht mebr ausüben koͤnnen / 
ai 


3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 
genen Poſten nachſtehen müſſen, 

4) denen, welche elne bloße Grundgerechtigkeit haben / 
ihre Rechte, nach Vorſchriſt des A. L. R. Th. 1. 
Kit. 22. §. 16, und 17. und nach S. 38 des As 
hangs zu bemſelben, zwar vorbehalten bleiben, Ihr 
nen aber auch freyſteht, ibr Recht, nachdem es gül⸗ 
— anerkannt oder erwieſen worden, eintragen In 

n 


5 en. 
Stettin den tsten Septbr. 1819. 


Greeihes Gericht in Triedfeld und Well 


7 1 5 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Am 16ten November dieſes Jabres und den folgenden 


Nachmittagen um a Uhr, werde ich dem mir ertherlten 
Auftrage zufolge, den Mobillar⸗Nachlaß der Drmpifelle 

Bolduan, be bend aus Medaillen, goldenen Ohr und 
Fingerringen, jilbernen Ef und Theelöffeln, fehr aut 
conditionirtem Leinen: und Tiſchzeng, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und einigen Reiſekoffern, gegen gleich baare Br 
sahlung in Courant, Öffentlich an den Melſtbletenden vers 
kaufen. Die Auctlon wird in dem zur Erbmaſfe des Re⸗ 
giſtrater Baum gebörigen Haufe, große Nitterſtraße Ne. 
1180, abgehalten werden. Stettin den zrfien October 
1819. Zitelmann 2., Commiſfartus. 


In der vorſtebenden, am ıöten November dleſes Jab⸗ 
res, im Baumſchen Kaufe, abiu haltenden Bolduanichen 
Auction, ſoll auch der zur von Gangkowſchen Nachlaß 
maffe gehörige Brillanering on den Meiſtoletenden vet 
kauft, und der Zuſchlag nach erſelgter Genebmigung der 
Intereſſenten erthellt werden. Stettin den aofien Oeto⸗ 
der 1819. Jitelmann 2. Commifarius, 


— — — mm —— > 
Am sten November d. J. und an den folgenden Mar 
un Nachmittags um 2 ÜUbr, werde ich in dem, in per 
oulfenftraße unter No. 721 gelegenen Hauſe folgen be 
abance und Gläſer, Blech, Meſſina, Zinn 
und Eiſen, Lelnenzeng, allerlev Meubles und Hausge⸗ 
raͤth, 2 eiferne Oeſen, de ſchledene Comptolrgerathſchaf⸗ 
ten, Wogengefähe und Vferdeaefchiere, mehrere mit Ele 

fen beſchlagene Thüren, 9 vollgändige gate mit a 
baate Beiabl 


in Courant öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. 
Stettin den aten Seioenker 1819. Dieckhoff. 

Zum Verkauf des auf dem Möllen geſchnittenen Blatt⸗ 
rohes von circa 100 Se ae ein Termin auf den 
oten November d. J., Vormittags vo Udr, auf der 
großen Ratbsſtude anßeſetzt; wezu Karfluſtige eingeladen 
werden. Stettin den 26ſten October 1819. 

Die Oeconomie⸗Depntatlon. Friderici. 


Am Neunten November Nachmittags 2 Ubr ſollen 
derm Seh hausmann Fi 


Am gten November, Nachmletags 2 ar werde ich in 
meinem Haufe No. 680, gieße Dobm: un Bollenftraßens 
Ecke, mehre e Bommerfche Pfandbrieſe an den Meſſtbie⸗ 
tenden verkaufen. Homann, 


äNQ?—Q—2— —8x—— d —y—— 2f 
Mitwoch den roten November e. Nachmittags um 


Aube, ſollen euf dem alten Packdofe für Rechnung deffen 


em es angeht, 16 Gebinde engliſchen Sprop in Auction 
duech den Maͤckler Herrn Hemann verkauft weiden. 


— —— — — — — 

Auckon am zoten November, Nachmittags = Uhr, 
Über eine Parthey trockene eichene Tiſchlerbretter, auf 
meinem am Pladein belegenen Holzdofe. 
l a . A. F. w. Wißmann. 


Am isten November d. J. und an den darauf folgen⸗ 
en Tagen, Nachmittags om 2 Ubr, werde ich in dem 
auf der großen Laſtadle unter No. 198 gelegenen Haufe: 
brcelain, Fayance und Gläfer, Zinn, Kupfer, Mefling, 
lech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Manns und 


Frauenkleldungsſtüͤcke, febr gute Meubles und allerley 


Hausgeräth, eine. brengeb lte ſilderne Toſchenubr, 
5 Schiffs⸗Compaſſe, 1 Schiffe ſlagge, und mehrere Sea 
arten, gegen gleich daare Bejahlung in Courant öffent⸗ 


lich an den Meiſtdietenden verkaufen. Stettin den 5. 
Novbr. 1819. 3 Dieckhoff. 


85 ‚Golzverkauf. 
Aus dem Scholwinſchen Gehege ſollen 

44 Büchen und 6 Eichen 
am raten November d. J., Vormittags um rr Ubr, 
in dem SMarieuficftögericht an den Melſtbietenden ver⸗ 
ft werden; wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen. 
Der Holzwärter Friedrich Bartelt gu Scholcin zeigt die 
Bäume auf Verlangen vor. Stetten den as. October 
%. Königl., Marienſtifts⸗ At mintftratien. 


1 nn r 

m ısten d. M. Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
dem weißen Paradeplatz fiebenehn aus rangirte 5 
Ede Artillerie, Pierde gegen gleich baare Beruf et 
durant meiſtbietend verkauft werden. Stettin den 

November 1819. Worm be; 
* Major und Kommandeur der erſten 
. Abtheilung zweiter Artillerie- 

ES Brigade. (Pommer ſche) 


Zu verkaufen in Stettin. 
* 


„ Age € ‚neb@ Bre 
e eee ee 


* 


cher 72 Tonnen Küſten⸗Kreus⸗ ka 
bering meiſtbietend in Auction verkauft winden r g & 


Sehr ſchönes fildergraues Flache, besten neun Ria zer 
en ren a Re 1 — 
ollen, f. sade und Me 7 0 
Hering und Viien- Mandeln offertrt baba. ö 
C. Roch jun., große Dohmſtraße No. 668. 


Outen Caffee 1 11 und 111 Gr. und Jucker in Bro⸗ 
den & 8 Gr. pr. 1b. iſt wieder za haben, bey 
i Carl Soſſmann, Brelteſtraße No. 350: 


Raffinade, extrafein Melis und Lumpenzuckern, ver- 
in Fäffern und einzelnen 1 
N une Heinrich Görtitz, 


Gutes afühlges düchen Vrenmboig iſt zum billigen 
Prelſe zu haben, in der kleinen Dohmſtraße No. 691. 
Yarterre. 


— —„— ——ññ—— g—-᷑Ut᷑— ———— 


Ju vermiethen in Stettin. 
Schleuniger Veränderung wesen iſt elne Patterrewob⸗ 
nung von s beitzdaren Stuben, Küche, Speiſekammer und 
Zubedor in der Louiſenſtraße dom iſten November ab, 
auch allenfalls gleich zu vermlethen. Nähere Nachricht 
in der en No 745, oder in der Fravenſttaße 
im Hauſe des Baͤckermeiſter Holz eine Treppe hoch. 


Uunterzeichneter teiget bledurch eigebenſt an, daß von 
beute an täglich bey idm asgerittene Reitpferde zu mir 
tben find, Auch ein * 2 e neues Billard 
en oder zu verkaufen FR 
2 “es 5 € Seitz jun., Schuhſtraße No. 362. 


der Oderwieck nabe bet der Sauen 
rten bin d 


u. 


u 
Das 


ten befinden ſich tiagbare Obſtbäume, der ſchoͤn 
ee Goran, eig de Sb e Beide 


Zu verpachten. 

Ich bin w Lens, mein Haus No. 3 auf Neu⸗Torney 
belegen, lum aften Abril 1820 audetweltig zu verpachten. 
Es id zu eine: Tabagle eingerichtet, in dem Haufe befins 
den ſich 6 Studer, 8 Kammern, 1 Küche, 2 Porgelege, 
4 Wobn⸗ und u andere welter, eine verdeckte Kegelbahn 
u Kegelſtube, ein Stall und Waichhaus, 14 Morgen 

artenland. Pachtlied d der me dea uc auf der Schiffs 
daufaſtadie No. 4. Stettin den sted November 1819. 

G. Neumann. 


—— 


Bekanntmachungen 
Neuen Holländiſchen, Schottſchen, Aal burger und Kuͤ⸗ 
Aenbering in gamen Tonnen und kleinen Gebinden, bil⸗ 
Haft dey Lieber & Schreiber. 


—— ———— Y¶— ——ů — 
Bie im neten dieſes Monats find telr bereit, Enuvanf 
„ede Maze Aste umturauſchen, chne Aufgeld dafür lu 
belangen. Stetzin den sten Nepdr. 1879. 
- Simon & Comp., 
Heumikt No. 28, 


Gent neue ſchire Malaga: Voneramen, 100 Stück 
K Nible., zn a mean "elle Gewürz 

utzemachte naugen in und einzeln, de 

N . 4 3. Beidſchale. 


3 
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Ich habe in Commission erlialten alle Ar- € 
ten Comtoir-- Bucher, als: Hauptbügher, G 
Journale, Cassa- 1 Er N |. 
perial-, Subroyal-, Royal-, Mec ian-, Bie- & 
— a ur Schreibpapidr, wit © 
engl. Federrücken ebunden; unlihiirt, je- 
doch ‚gröstentheils mit der engl. Maschine & 
Yriietz, cheils blos roch, theils mit blauen @ 

nerlinien. Eben so, auf diese Art liniirtes © 
Conto-Curr.s Papier, in verschiedener Form; 
fein Median-Post-Fapier, Wechsel- und An- 
weilungs-Chema, Frachtbriefe, Rechnungen, 
Scheine — und andere Comtoir-Bedürfnisse — 
womit ich mich, wie auch zum Verkauf von 
Stempel-Materialien, ergebenst empfehle, 

21 * Carl Benj. Kruse, 
q Grapengiesserstrasse No, 421. 
WXIIIONIIIIISOOO 
Le ꝗ— 
Kleine und mittlere Fonis werden geſucht, große Woh- 
nongen, fo wie meublirte Zimmer, ſind zu dermietben. 
‚Kapitalien von 80e, 1000, 1200, 1500, 2000, 7 Rilr. 
werden gegen gehörige Sicherbeit zur erden Stelle ge, 
ſucht. Mehrere Haͤuſer andgüther — — ver kau⸗ 
ſen, im 6 2 2oj18: Bernethunge- ureau. 


8 ordure, 
im, erhielt d 


diger Farbe i ichnung, 
en 


allen a 


8 


eee 
Nee recht weiße Wiener Grieß von vorzüglich $ 
$ reinem und angenehmen Geſchmack, die Berliner $ 
§ Mege A 17 Gr, Cour. und das Pfund 23 Gr. $ 

$ Courant, bey A. P. Moritz, 
Laſtadie No. 216. -$ 


AINIMAIDNINDIIDIANDDAIAN 
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Allen meinen reſp. Kunden etage ich ergenenfi an, d 


ich feit dem ıften dieſes meine Wohnang auf dem Elend!“ 


bofe verlaffen und in der großen Urebe dem 
Haufe der Witwe Bergemann 5 70 eg E 
gleich empfehle ich mich mit allen möglichen anf Jin 


vergoldeten Verglerungen, an Kleiderſecretziten und Kom“ 


moden. Stetiin den sten November 1849. 


Vergolder Witewe Noack. a 


Feine englische Hertnhärde Im der neseflen Jason em 
pfi ag F. w. Croli, Brelteſtraße No. 473, 


Einem verebrungswürdtaen Pudlico hleſelbſt und den 


relpeetiven Behörden und Gathsbeſichern in der umltegenn 


den Gegend von Stettin beebre ich mich, ganz ergebenk. 
aneignen, daß ich von int am, alle vorfallende Pum“ 
penmacher- Arbeiten udernedmen und beiorgen werde; 
muß hiebei aber zugleich hemerkiu, daß ich bis zu Am 
ſanze des Sommers Fünftiaen Jabıre mich nur auf Ne, 
patatuten und Köbreneiniegen, die bey dieiem Berchäftt 
vorkommen, befchränfen und von da am erfi nene Brun 
nen anzufertigen, üdernedmen werde. Ich empfehle wich 
ju Mederttegung die er Geſchälte beftens und verſpr 
die mir ihr — — ſchenken werden, 
prompieſte 


dle reellefte un tenung, 
4. Nopbt. 2819. * Zenn 5 
ock und Pumpenmacher 
Schiffbau⸗Laſtadie No. 10. . 


Eine Meine ſchwarle Pinſcherbündin, ungefähr 71 Monat 


alt, mit gelben Füßen, gelder Schnauſe und einem welhen 
Streit auf der Bruſt, hat ſich vor einigen Tagen verlau⸗ 
‚fen; wer ſolche Bensierßiafe No. 59 abliefert, erhält eint 


gute Belohnung. 

F 1 J. — =, 
Geld, welches geſucht wird. 

. 3000 Reichs tdaler Courant te zum. zftem Jann 

oder auch zum ıflen April 1287 Jabres auf ei 

wortbeilbaft gelegenes Brunch im Stein genen DW 

pillartiche Sicherheit zur erſten Stille geſucht. N 

Nachricht giebt die Jettungs⸗Expedition. 


Neuer Gaſthof in Colberg. 
unter dem Namen „Zum Deutſchen aufe 
e ich biet in N des Markts in der 


b d der 
errichten, e der ee 2 


lung, ‚und d gen en 
worden. cd einer iu Feen a ic mic 
ran a. 
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